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„ZU jedem Zeitpunkt gibt es eine Orthodoxie, eine Reihe von Ideen, von denerman annimmt, dass 


sie von allen Jernünftig denkenden Menschen ohne Frage akzeptiert werden.“ Es ist 
Es ist nicht gerade verboten, dies dem anderen zu sagen, aber e®rsttgnlickieader oder getan“. Jeder, der die vorherrschende 


Frage stellt, wird mit Überraschender Wirksamkeit zum Schweigergebracht. In den hochkarätigen Zeitschriften wird fast nie 
eine Meinung geäußert. Eine wirklich unmoderne faire Anhörung, weder in 
der Publikumspresse noch in der Presse 


oder 
- George Orwell 
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Als Nationalsozialist erlebt man immer wieder die Schwierigkeit, mit einem Nicht-Nationalsozialisten ein sinnvolles 
Gespräch zu führen. Oft hat man das Gefühl, dass ein solcher Dialog völlig unmöglich ist und man in zwei völlig 
unterschiedlichen Welten lebt. 

Der Grund für diese beklagenswerte Situation liegt zum Teil natürlich in dem propagandistischen Bild des 
Nationalsozialismus als Höhepunkt menschlicher Bösartigkeit, das unsere Feinde in der öffentlichen Meinung 
geschaffen haben. Doch für junge Menschen ist das, was vor einem halben Jahrhundert geschah, nicht mehr so 
wichtig. Von frühester Kindheit an konnten sie all die Bösartigkeit und Grausamkeit verfolgen, die seit dem „Sieg 
des Humanismus“ im Jahr 1945 die Welt verwüstet hat und die im Fernsehen anschaulich präsentiert wurde, und 
es gibt eine sehr ermutigende Tendenz unter der jungen Generation, eine zu haben weniger voreingenommene 
Einstellung zum Leben und seinen verschiedenen Problemen als die vorherige Generation. 


Das bedeutet allerdings nicht, dass junge Menschen überhaupt eine Ahnung davon haben 

Es geht wirklich um den Nationalsozialismus, und sie zeigen auch nicht viel Verständnis, wenn man es ihnen 
erzählt. Sie sind in einer Welt aufgewachsen, in der sie bewusst von allen natürlichen Werten und natürlichen 
ethischen Normen entfremdet wurden und in der ihnen beigebracht wurde, dass alles relativ ist, und in der die 
Grenze zwischen Wahrheit und Lüge nicht mehr existiert, da es keine Absolutheiten gibt und alles davon abhängt 
die Art und Weise, wie Sie es betrachten. In dieser wertfreien Welt leben die Menschen in einem mentalen 
Vakuum, völlig ohne Kontakt zur realen Welt, ihren unerbittlichen biologischen Gesetzen und absoluten 
moralischen und sozialen Verpflichtungen, und es ist unvermeidlich, dass die nationalsozialistische Idee als 
unverständliches Fremdelement empfunden wird in einem solchen politischen und philosophischen Universum. 


Im Gegensatz zum heutigen sorglosen Relativismus, in dem alle Ideen — zumindest im Prinzip — 

gleichermaßen akzeptabel und gültig sind, stellt der Nationalsozialismus das unablässige Bemühen dar, die 
absolute Wahrheit zu finden und diese Wahrheit zur Grundlage der menschlichen Gesellschaft zu machen. Im 
Gegensatz zu den nebulösen Schwärmereien alberner Sesselphilosophen und der orientalischen Mystik basiert 
der Nationalsozialismus jedoch auf dem gesunden Menschenverstand und sucht seine Argumente in der realen 
Welt, wo der Unterschied zwischen Wahrheit und Lüge sowie zwischen Gut und Böse durch Fakten bestimmt 
wird und nicht durch Fakten durch Wunschdenken und theoretische Träumereien. 


Vor diesem Hintergrund ist es offensichtlich, dass der Nationalsozialismus die Vorstellungen und moralischen 
Normen aller herrschenden Ideologien ablehnen muss, und dies führt natürlich zu einer schwer zu überbrückenden 
Verständlichkeitslücke — einfach weil es keinen gemeinsamen Bezugsrahmen zwischen den Nationalsozialisten 
gibt und Menschen, deren Denken von den Ideen der gegenwärtigen Ordnung bestimmt wird. Der 
Nationalsozialismus bedeutet einfach einen absoluten, unwiderruflichen und kompromisslosen Kampf gegen die 
philosophischen Grundlagen der gesamten herrschenden Weltordnung. Auf den folgenden Seiten werden wir 
versuchen, die Auswirkungen eines solchen Showdowns zu erklären. 
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Wie bereits auf der vorherigen Seite deutlich gemacht wurde, hat die nationalsozialistische Idee mit 
Politik im herkömmlichen Sinne des Wortes sehr wenig zu tun. Die nationalsozialistische Bewegung 
gehört nicht zu den üblichen politischen Organisationen, die lediglich Gruppeninteressen mehr oder 
weniger materialistischer Natur vertreten. Ihr Ziel besteht lediglich darin, ein politisches Programm 
zusammenzustellen, das ausreichend vage und langweilig ist, um das nötige Wählermaterial für eine 
parlamentarische Plattform zu gewinnen, auf der ihre „gewählten Volksvertreter“ sich ein möglichst 
großes Stück vom Kuchen aneignen können - und vielleicht ihre Parteimitglieder - auf Kosten der 
übrigen Gesellschaft. 


Der Nationalsozialismus ist weit mehr als das - er ist eine Weltanschauung, eine Gesamtheit 
Lebensphilosophie, die alle Aspekte der menschlichen Existenz abdeckt. Als Anhänger einer solchen 
Weltanschauung betrachten Sie alle Phänomene in der Gesellschaft aus ein und demselben 
Blickwinkel, so dass jeder einzelne Aspekt Teil eines einheitlichen Ganzen wird, so wie Ihre Meinungen 
in allen Bereichen von demselben verbindenden Prinzip bestimmt werden, das Ihnen ermöglicht alle 
Facetten des Lebens und seiner Geheimnisse zu verstehen und zu erklären. Somit ist eine 
Weltanschauung die Grundlage für die Einstellung ihrer Anhänger zu Religion, Ethik, Politik, Wirtschaft 
—- und für die Art und Weise, wie sie ihr persönliches Leben organisieren. 


Nun ist der Nationalsozialismus natürlich nicht die einzige Lebensphilosophie, die den Anspruch 
erhebt, alle Aspekte des Daseins abzudecken. Weitere Beispiele sind etwa alle Religionen, die im 
Prinzip jedem, der an sie glaubt, eine Richtschnur für sein Verhalten und seine Einstellungen in jeder 
Lebenslage geben. Heute jedoch sind die Religionen zu Kompromissen gezwungen und versuchen 
verzweifelt, die immer größer werdende Kluft zwischen den religiösen Dogmen und der Realität zu 
überbrücken - eine Kluft, die in den letzten 500 Jahren zu einer stetig zunehmenden Säkularisierung 
der alten christlichen Länder geführt hat Welt und was heute dazu führt, dass die verwestlichten 
Regierungen der meisten islamischen Länder die strenge religiöse Struktur der Gesellschaft zugunsten 
des kapitalistischen oder kommunistischen Materialismus verlassen. 


Ein Beispiel für eine Gesellschaft, die in die entgegengesetzte Richtung gegangen ist und die Einheit 
von Politik und Religion radikal betont, ist Khomeinis Iran. Ein weiteres Beispiel ist Israel, das auf dem 
religiösen Glauben basiert, dass die Juden „Gottes auserwähltes Volk“ sind und ein göttliches Recht 
auf das Territorium haben, das sie von den Arabern beanspruchen, und wo insbesondere die 
orthodoxesten Gruppen konsequent jede kleinste Abweichung vom talmudischen Gesetz ablehnen . 
Dieses Gesetz ist ein Produkt der alten Nomadengesellschaft und kann nicht auf einen modernen 
Industriestaat angewendet werden, was zu einer Reihe typisch semitischer Konstruktionen führt, um 
die strengen religiösen Regeln zu umgehen, z. B. um den Sabbat und das Shmitta-Jahr, wo alles 
Land sein sollte brachliegen, aber nicht! 


Ähnliche Methoden sind in arabischen Ländern zu beobachten, wo der Ramadan mehr oder weniger dauerhaft 
abgeschafft wird, weil sich die Länder mit der Armut „im Krieg“ befinden. Alle derartigen „Betrugsversuche“ zeigen 
deutlich, dass diese Weltanschauungen völlig falsch sind 

als Orientierungshilfen in der modernen Welt mit ihrer westlichen Technologie unzureichend - und 
dass sie nicht stark genug waren, um zu verhindern, dass ihre Anhänger es wollten 
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dieses neue Leben, das nicht Teil ihrer Kultur, sondern das Ergebnis eines erfolgreichen Parasitismus ist. 
Der Grund für dieses Scheitern liegt einfach darin, dass diese Religionen auf blindem Glauben und nicht auf 
der Realität basieren. 


Natürlich haben gläubige Christen den gleichen Wunsch, die Bibel als höchste Autorität und Mittelpunkt allen 
Denkens zu bewahren. So versucht die katholische Kirche ständig, ihren Einfluss auf die gesellschaftliche 
Entwicklung in traditionell katholischen Ländern wie Irland, Italien, Spanien und Lateinamerika zu vergrößern 
- und dafür muss sie politische Macht erlangen. Seine größte Schwäche sind jedoch die vielen internen 
Meinungsverschiedenheiten darüber, wie dieses Ziel erreicht werden soll und welche Teile der christlichen 
Lehre hervorgehoben werden sollen. Auch in Nordamerika genießt das Christentum einen sehr wichtigen 
politischen Einfluss, der keinesfalls unterschätzt werden sollte, und auch in Europa gibt es in den meisten 
Ländern christliche politische Parteien, die versuchen, sogenannte christliche Werte als Teil ihres politischen 
Programms zu stärken. 


Allerdings spielt die Religion als solche in diesen Parteien eine sehr gemäßigte Rolle — einfach weil das 
Christentum seinen Einfluss auf die Menschen verloren hat - sofern es jemals einen hatte. Irgendwie wurde es 
von den Männern des Nordens immer als eine fremde Idee empfunden, und ihre Interpretation davon war oft 
sehr unchristlich. Heute ist es auf ein anachronistisches Relikt reduziert. In Dänemark beispielsweise sind etwa 
95 % der Einwohner Mitglieder der lutherischen Staatskirche. Allerdings gehen nur 2 % in die Kirche und noch 


weniger geben an, an die Lehre zu glauben. Als spirituelle Kraft im Volk ist das Christentum tot. 


Allerdings ist der Marxismus auch eine Lebensphilosophie, die eine Weltanschauung vertritt 

regelt alle Facetten des menschlichen Lebens, während sich alle anderen politischen Ideen in unserem Teil 
der Welt hauptsächlich auf unbedeutende administrative und wirtschaftliche Probleme konzentrieren. 

Diese Vorstellungen sind lose mit einer bestimmten Grundeinstellung zum Leben im Allgemeinen und dem 
Verhältnis zwischen Individuum und Gesellschaft verbunden, in Bezug auf die spirituellen Bedürfnisse des 
Menschen sind sie jedoch grundsätzlich völlig unverbindlich. Sie schließen keine Religionszugehörigkeit aus — 
im Gegenteil, sie betonen stets die völlige Religionsfreiheit und behaupten, dass Religion und Politik nichts 
miteinander zu tun hätten und getrennt gehalten werden sollten - als ob Religion im Vergleich zur Politik etwas 
Unwichtiges wäre. So können Mitglieder all dieser liberalen oder konservativen Parteien Christen, Juden, 
Moslems, Atheisten oder Buddhisten sein. Ihre religiöse Überzeugung gilt als völlig irrelevant für ihre politische 
Arbeit. Sie sind sich einig in dem Versuch, einige ziemlich genau definierte praktische Probleme im 
Staatsapparat zu lösen, aber sie verfolgen möglicherweise völlig unterschiedliche spirituelle Ziele. Wie oben 
erwähnt, ist diese Fragmentierung eigentlich unvereinbar mit der Natur der Religion, aber sie muss es sein 


werden von den Religionsgemeinschaften mehr oder weniger widerwillig akzeptiert, wenn sie überhaupt 
Einfluss auf die Gesellschaft nehmen wollen. 


Für eine echte Lebensphilosophie wie den Nationalsozialismus ist überhaupt kein Platz 

eine solche atomistische Aufteilung des Lebens in verschiedene Abschnitte ohne Beziehung zueinander. Der 
Nationalsozialismus ist in der Lage, alle praktischen Probleme der Gesellschaft zu lösen, indem er die 
Prinzipien seiner Grundphilosophie anwendet. 
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und seine Anhänger brauchen kein fremdes Element, um ihre spirituellen Bedürfnisse zu befriedigen. Der 
Nationalsozialismus selbst gibt eine umfassende Antwort auf jede Frage, die der Mensch stellen mag. 


Es ist eine wohlbekannte Tatsache, dass die Religionen ausschließlich auf dem Glauben basieren - und sie sind 
stolz darauf, dies anzuerkennen! Daher sind die Existenz Gottes, die unbefleckte Empfängnis, die Auferstehung, 
das zweite Kommen usw. alles Dinge, die Sie nicht beweisen können - es sei denn natürlich, Sie akzeptieren Gott 
als den Autor der Bibel, eine andere Sache, die Sie einfach glauben müssen - auch wenn Sie möglicherweise 
gegenteilige Beweise haben. Und wenn Sie ohne Beweise nicht glauben, sind Sie misstrauisch — 


genau wie der zweifelnde Thomas. Im Gegensatz zu diesem Stolz auf die Unwissenheit erheben sowohl der 
Marxismus als auch der Nationalsozialismus den Anspruch, auf wissenschaftlicher Wahrheit zu beruhen. Der 
Marxismus wurde hinter einem Schreibtisch erfunden, beladen mit gelehrten, philosophischen Büchern - aber 
ohne jeden Kontakt zur Realität oder Wissenschaft. Bei näherer Betrachtung basiert der Marxismus ebenso auf 
dem Glauben wie jede Religion — nämlich auf dem völlig Unwissenschaftlichen 

Der Glaube, dass alle biologischen Wesen, die auf zwei Beinen gehen und keine Federn haben, gleich geschaffen 
sind, und die ebenso absurde Vorstellung, dass es die Produktionsbedingungen sind, die die Geschichte genauso 
bestimmt haben, wie es angeblich die Umwelt ist - und nicht die Vererbung — das bestimmt die Entwicklung des 
Individuums. Dies bedeutet natürlich, das Pferd von hinten aufzuzäumen. Es braucht nicht viel Intelligenz, um zu 
erkennen, dass es in Wirklichkeit der Mensch ist, der seine Umwelt geformt hat — 


und etablierte die soziale Ordnung, einschließlich der Produktionsbedingungen — und nicht umgekehrt. 


Im Gegensatz zu all diesen anderen Philosophien wurde der Nationalsozialismus nie erfunden — 

Es wurde aus den ewigen Naturgesetzen abgeleitet, die seit der Entstehung des Universums existieren und seit 
der Entstehung des ersten primitiven Organismus alles Leben regieren. Dies hat Savitri Devi, die berühmte 
verstorbene nationalsozialistische Philosophin, in ihrem Buch „Der Blitz und die Sonne“ wunderbar und klar zum 
Ausdruck gebracht: 


„In seinEssenz, Die nationalsozialistische Idee geht nicht nur darüber hinaus Deutschland und 
unsere Zeit, aber die arische Rasse und die Menschheit selbst und jede Epoche; Es 

drückt letztendlich diese geheimnisvolle und unfehlbare Weisheit aus 

die Natur lebt und erschafft: die unpersönlichayyeisheit des Urzeitlichen 

Wald und der Meerestiefen und der Sphären in den dunklen Feldern von 

Raum; und es ist Der Ruhm Adolf Hitlers ist nichtnur dahin zurückgekehrt 

göttliche Weisheit, sondern es zur praktischen Erneuerungspolitik weltweiter Tragweite gemacht zu Von 
haben“ 


Mit anderen Worten: Der Nationalsozialismus wurde nicht von Adolf Hitler erfunden, sondern ist der bewusste 
Ausdruck der grundlegenden Naturgesetze, die unser Leben bestimmen. Es basiert auf einer unendlichen Liebe 
zur Schöpfung in all ihrer Vielfalt, einem tiefen, bedingungslosen Respekt vor der Weisheit der Natur und einem 
leidenschaftlichen Willen, das Leben zu bewahren, wie es aus dieser Weisheit erwachsen ist. Der einzige Weg, 
dies zu erreichen, besteht darin, die Gesellschaft der Menschen zu organisieren 
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in Übereinstimmung mit diesen Grundgesetzen. Daher ist es ebenso absurd und unlogisch, gegen den 
Nationalsozialismus zu sein, wie es wäre, sich gegen das Gesetz der Schwerkraft oder die Tatsache, dass die 
Erde rund ist, zu stellen! Der Nationalsozialismus ist eigentlich nichts anderes als die Anwendung physikalischer 
und biologischer Gesetze auf die politischen, wirtschaftlichen, sozialen und religiösen Bereiche des menschlichen 
Lebens in der gleichen Weise, wie sie heute auf die Technologie angewendet werden. In diesem Licht ist der 
Nationalsozialismus wirklich wissenschaftlich — anders als jede andere Weltanschauung. Es geht nicht darum, 
die Realität irgendwelchen vorgefassten Theorien anzupassen, sondern darum, dass die Theorien zur Realität 
passen. Neue bahnbrechende wissenschaftliche Meilensteine würden sich so unmittelbar im praktischen Leben 
einer nationalsozialistischen Gemeinschaft widerspiegeln. 


Natürlich wünschen wir uns manchmal, dass einige dieser Gesetze etwas anders gewesen wären, aber wir 
müssen zwangsläufig akzeptieren, dass es unmöglich sein wird, sie zu ändern. Naturgesetze können nicht 
durch eine Abstimmung in der Generalversammlung der Vereinten Nationen, dem US-Kongress oder einem 
anderen nationalen Parlament abgeschafft oder geändert werden! Vielleicht wäre alles einfacher gewesen, 
wenn alle Menschen und alle Rassen gleich geschaffen wären und es keine erblichen Faktoren gegeben hätte, 
die unsere individuellen Entwicklungsmöglichkeiten bestimmen und einschränken würden. Dies ist jedoch nicht 
der Fall, und es besteht absolut keine Chance, diese Tatsache durch Wunschdenken, also durch das Tun, als 
ob diese Gesetze nicht existierten, zu ändern. Eine Gesellschaft auf solch einem Wunschdenken aufzubauen 
ist eine Todsünde, die nur katastrophale Folgen haben kann. 


Diese Konsequenzen werden nur allzu deutlich, wenn wir einen Blick auf die Gesellschaften werfen, die von 
unseren Feinden in Ost und West aufgebaut wurden. Einstimmig bezeichnen sie den Nationalsozialismus als 
das „Evangelium des Bösen“ — während sie selbst über eine Welt herrschen, die am Rande einer wirtschaftlichen 
und moralischen Katastrophe steht, eine Welt, die von Inflation, Arbeitslosigkeit, Kriminalität, sinnloser Gewalt, 
Drogenmissbrauch, Umweltverschmutzung, Pornografie, Korruption, Hunger und Umweltkatastrophen - eine 
Welt, die seit 1945 nur 16 Tage Frieden erlebt hat und in der im gleichen Zeitraum 30 Millionen Menschen 
abgeschlachtet wurden. Und über dieser trostlosen Welt schwebt die schreckliche Gefahr eines Atomkrieges, 
der alles höhere Leben auf der Erde zerstören wird. 


Kein Wunder, dass der Mensch in ständiger Angst vor dem lebt, was der nächste Tag für ihn bereithält! Leider 
ist diese Angst und Hoffnungslosigkeit im arischen Teil der Welt am weitesten verbreitet, wo Dekadenz und 
moralischer Verfall am weitesten fortgeschritten sind. Hier wurden die Menschen völlig von allen gesunden und 
natürlichen Werten entfremdet und zu geistlosen Zombies gemacht, deren Ängste durch materiellen Wohlstand 
gelindert werden - in einem ständigen Wettlauf gegen das wirtschaftliche Chaos. Trotz aller materiellen Vorzüge 
der modernen Welt sind diese Menschen weder glücklich noch zufrieden. Es mangelt ihnen völlig an Idealen 
und Enthusiasmus und sie haben jeglichen Glauben an die Zukunft verloren. 


Der Arier hat einfach Angst davor, Kinder auf die Welt zu bringen. Da er keine Zukunft sieht, zieht er den Luxus 
des Augenblicks der Erhaltung seiner Rasse und Kultur vor. Er versucht, sich in dieser Jauchegrube ein 
möglichst angenehmes Leben zu sichern, und seine einzige Hoffnung ist, dass die unvermeidliche Katastrophe 
nicht noch zu seinen Lebzeiten eintritt. So, er 
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Passiert beobachtet er, wie das Land seiner Vorfahren langsam, aber stetig von Außerirdischen übernommen 
wird, die noch nicht erkennen, dass das Ende des weißen Mannes das Ende aller Zivilisation bedeutet. 


Dies ist das Goldene Zeitalter, das unsere Feinde der Welt 1945 versprochen haben - das ist es, was sie in 
den vierzig Jahren, in denen sie die absolute Macht hatten, aufbauen konnten. Unter diesen Umständen sind 
die Aussichten für die Zukunft sicherlich düster. Es muss jedoch nicht so sein. Dass sich die Welt in solch 
einem unheilvollen Zustand befindet, ist einzig und allein das Ergebnis der völligen Missachtung der 
Naturgesetze durch den Menschen. 


Als Nationalsozialist fühlt man sich unweigerlich wie jemand von einem anderen Planeten, wenn man einmal 
die Natur der gegenwärtigen Ordnung erkannt hat. Du kannst keinen Anteil daran haben 

Dieses System und der tägliche Kampf, im Rahmen dieser Gesellschaft am Leben zu bleiben, müssen wie 
eine vergebliche Zeitverschwendung erscheinen. Als Nationalsozialisten stellen wir uns eine völlig neue 
Weltordnung vor, die auf der „unfehlbaren Weisheit, nach der die Natur lebt und erschafft“, basiert. Nur 
innerhalb einer solchen neuen Weltordnung kann das Leben auf diesem Planeten langfristig überleben. Um 
diese neue Ordnung zu etablieren, muss der Mensch jedoch akzeptieren, dass er nicht über die Natur erhaben 
ist. Der Mensch ist nicht Herr der Schöpfung, sondern ein integrierter Teil der Gesamtheit der Natur und 
unterliegt genau den gleichen Gesetzen wie alle anderen lebenden Organismen. Ebenso muss er auch die 
wissenschaftlich erwiesene Tatsache akzeptieren, dass die Rassen der Menschen unterschiedlich sind — nicht 
nur in ihrem äußeren Erscheinungsbild, sondern auch im Hinblick auf ihre geistigen und intellektuellen 
Eigenschaften - und dass schließlich alle Menschen ungleich geschaffene Individuen sind, und zwar Ihr Leben 
wird hauptsächlich durch erbliche Faktoren bestimmt und nicht 


durch ihre Umgebung. 


Das mag natürlich „ungerecht“ erscheinen, aber der Mensch muss unter anderem erkennen, dass es in der 
Natur keine Vorstellung von Gerechtigkeit in dem Sinne gibt, wie wir es normalerweise mit diesem Wort meinen. 
Als Menschen können und sollten wir eine Gesellschaft organisieren, die auf rechtlicher und sozialer 
Gerechtigkeit basiert, weil alle Mitglieder der Gesellschaft eine nützliche Funktion haben und daher auch den 
gleichen Schutz vor dem Gesetz und Sicherheit vor wirtschaftlicher Ausbeutung beanspruchen können. Dies 

ist Teil der Sicherheit, die in einer organisierten Gesellschaft notwendig und natürlich ist - in der Tat ist es einer 
der Gründe, warum Menschen, die sich für den Aufbau stabiler sozialer Strukturen einsetzen, diese Sicherheit 
wollten. Allerdings können wir keine biologische Gerechtigkeit schaffen — genauso wenig wie wir biologische 
Gleichheit schaffen können. Aus menschlicher Sicht wird es immer äußerst ungerecht erscheinen, dass manche 
Menschen schon in jungen Jahren von schrecklichen, schmerzhaften und unheilbaren Krankheiten befallen 
werden, während andere sich bis zu ihrem hundertsten Lebensjahr einer guten Gesundheit erfreuen können — 
auch wenn das eine ist Wer im Alter von 25 Jahren stirbt, hat weitaus größere geistige Begabungen und hätte 
der Menschheit so viel mehr geben können als derjenige, der das hohe Alter erreicht. Egal was wir darüber 
denken, so ist es - trotz all unserer medizinischen Fähigkeiten — und der Mensch muss lernen zu akzeptieren, 
dass die Natur uns nicht erkennt 
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Die Vorstellung von Gerechtigkeit und jeder Versuch, in einem künftigen Leben eine Art göttliche Gerechtigkeit 
einzuführen, müssen als absurder Versuch, der Realität zu entfliehen, zurückgewiesen werden. 


In diesem Zusammenhang behaupten die Feinde des Nationalsozialismus oft, dass das biologische 
Menschenbild, das dem Nationalsozialismus zugrunde liegt, „unethisch“ sei. Darauf können wir nur antworten, 
dass es sich um die sogenannte „Ethik“ dieser Menschen handelt Gegner, die unmoralisch sind, weil sie auf 
Normen und Werten basieren, die nicht auf der Natur basieren. Für Nationalsozialisten gibt es nur eine 
Wahrheit: 

die Gesetze der Natur. Und alles, was nicht vollständig mit dieser Wahrheit übereinstimmt, ist absolut 100 % 
falsch! 


Dies bedeutet natürlich eine völlige Ablehnung des Christentums, dessen unnatürlicher Dualismus die 
eigentliche Grundlage des vorherrschenden „Moralkodex“ ist - auch wenn dieser Kodex unter einem liberalen/ 
humanistischen oder marxistischen Etikett getarnt ist. Dem Christentum zufolge genießt der Mensch eine 
ganz besondere Stellung unter allen Geschöpfen, da er eine göttliche Seele besitzt. Diese Seele ist universell 
und unbiologisch. Es unterscheidet sich nicht von Rasse zu Rasse oder von Individuum zu Individuum, und 

es hängt nicht von der Intelligenz oder einer anderen geistigen oder körperlichen Qualität des Individuums ab, 
noch ist es erblich oder wird auf andere Weise von der Natur beeinflusst. Es ist diese Seele, die alle Menschen 
in den Augen Gottes gleich macht, egal was sie tun oder was sie sind, solange sie an Ihn glauben. Für den 
Christen ist es eine „Herabwürdigung“, vom Menschen als Produkt biologischer Faktoren zu sprechen. Nach 
dem Christentum ist das gesamte Leben des Menschen ein ständiger Kampf zwischen der göttlichen Seele 
(dem Geist) und der „Materie“, also der Natur, oder — auf persönlicher Ebene — dem Fleisch, das das Böse 
darstellt und besiegt werden muss, um ewiges Leben zu erlangen ein undefiniertes Paradies in den Wolken. 
Das Leben auf der Erde ist nur eine Vorbereitung auf das zukünftige Leben — entweder in Abrahams Schoß 
oder in der Hölle, alles hängt davon ab, wie erfolgreich sie im Kampf gegen ihre biologische Natur waren. 


An sich ist das Leben auf der Erde wertlos, nur ein Jammertal. 


Das Christentum zeichnet sich daher durch eine ausgeprägte Missachtung des Lebens und der Natur aus. Es 
ist eine Religion für Verlierer und Träumer, die den Herausforderungen des Lebens nicht gewachsen sind, 
sondern einfach nur dahinvegetieren und darauf vertrauen, dass „die Letzten die Ersten und die Ersten die 
Letzten sein werden“, so wie das Christentum jeden kriminellen Taugenichts und geistig nichtsnutzig betrachtet 
mangelhafter Narr als wertvollerer Mensch als der fleißige und kreative Bürger. Es stellt eine Reihe von 
Normen und Werten dar, die die Jungfrau über die Mutter, den Mönch über den Familienvater und die 
Schwachen und Leidenden über die Starken und Siegreichen, ja die Toten über die Lebenden stellen. Es 
verachtet jede Freude am Leben 

und verherrlicht Selbstquälerei und Selbsterniedrigung als positive Anzeichen dafür, dass der Mensch sein 
Fleisch bekämpft und akzeptiert, dass er als Gefäß der Sünde geboren wird, weil er nicht nur Geist ist. 


Egal aus welchem Blickwinkel man es betrachtet. Das Christentum vertritt eine perverse und menschenfeindliche 
Lebenseinstellung, die in einer gesunden Gesellschaft unter keinen Umständen toleriert werden kann. Um es 
ganz klar auszudrücken. Das Christentum ist eine Art Spiritualität 
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AIDS, das unsere natürliche Immunität gegen unbiologisches Denken zerstört hat. Es handelt sich um eine 
vergiftende Geisteskrankheit, die mit allen Mitteln bekämpft werden muss. 


Anders als der Christ soll der Nationalsozialist leben. Er soll seine Fähigkeiten erweitern und seine 
Persönlichkeit im Rahmen seiner biologischen Natur so weit wie möglich entfalten — sowohl körperlich als 
auch geistig. Er ist nicht 

soll sein Leben auf den Knien vor einem nahöstlichen Gott verbringen und um Gnade und Vergebung für die 
„Sünde“ betteln, in die Natur hineingeboren worden zu sein. Wir wollen stolze und harmonische Menschen 
sehen, die von sich selbst und ihrer Mission im Leben überzeugt sind — nicht verängstigte und 
niedergeschlagene Produkte menschenfeindlicher Vorstellungen wie der „Erbsünde“, die dem Menschen nur 
eine Lebensfreude lässt: dass „Gott“ einem vergeben wird. wenn du einfach glaubst und Buße tust. Wir wollen 
auch nicht die schüchternen und verzweifelten Opfer der pluralistischen Weltanschauung mit ihrer Leugnung 
absoluter Werte. Wir sind keine Atheisten. Wir glauben zwar an eine Gottheit, aber unsere Gottheit ist ein 
absoluter Gegensatz zum jüdisch-christlichen Jahwe. Für den Nationalsozialismus gibt es nur eine wahre 
Gottheit: die unergründliche schöpferische Kraft, die sich überall in der Natur manifestiert. Das ist die Gottheit, 
der wir unseren Tribut zollen, indem wir der Weisheit der Naturgesetze Verehrung und Respekt 
entgegenbringen. Als Nationalsozialisten folgen wir keiner anderen Stimme als der Stimme der Natur und 


keiner anderen Ethik als der Ethik der Natur, und wir kennen nur eine Todsünde: den Versuch, gegen diese 
Ethik aufzubegehren. 


Obwohl der Mensch Teil der Natur ist, sind sich die Nationalsozialisten natürlich darüber im Klaren, dass sich 
der Mensch von allen anderen Lebewesen in einer besonderen Hinsicht unterscheidet: in seinem einzigartigen 
Gehirn, das ihm abstraktes Denken ermöglicht. Diese Fähigkeit hat es dem Menschen ermöglicht, einen Teil 
der Grausamkeit der Natur, unter der andere Lebewesen leiden müssen, abzuwenden oder zu mildern. Unser 
Gehirn hat es uns ermöglicht, Krankheiten zu heilen, die sonst tödlich gewesen wären, und die zugrunde 
liegenden Prinzipien für viele Naturgesetze zu finden, sodass wir einige dieser Prinzipien zu unserem eigenen 
Vorteil nutzen konnten - im Guten wie im Schlechten - die Technologie zu entwickeln, die notwendig war, um 
die Erde zu erforschen und ihre Reichtümer zu nutzen. 


Leider hat unser Gehirn es uns auch ermöglicht, die Naturgesetze bewusst zu missachten, wenn wir es bequemer finden, sie zu 
ignorieren, als ihnen zu folgen. In einer primitiven Gesellschaft würden Sie die Folgen einer solchen Übertretung schnell spüren, 
aber in einer hochentwickelten Technologiegesellschaft werden Sie einen Verstoß gegen die Naturgesetze eine ganze Weile 
überstehen können, ohne die unvermeidlichen Repressalien zu spüren. Früher oder später werden sie jedoch mit unaufhaltsamer 
Wucht kommen und dann wird es, wenn nicht unmöglich, so doch äußerst schwierig, die Fehler zu beheben. 


Schließlich hat uns unser einzigartiges Gehirn auch Gefühle vermittelt, die man bei kaum einem Tier findet: 
die Angst vor dem Unbekannten, die Gewissheit vor dem Tod und damit auch das verzweifelte Bedürfnis nach 
etwas, das dem Menschen ein Gefühl geistiger Sicherheit geben und ihn sehen lässt einen Sinn im Leben, 
der über das bloße Ringen um materielle Güter hinausgeht. Das ist das Bedürfnis, das den Religionen 
zugrunde liegt, im Gegensatz zu ihnen aber dem Nationalsozialismus 
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konzentriert sich darauf, diese Bedürfnisse auf der Erde zu befriedigen. In diesem Zusammenhang ist 
zu beachten, dass weder Gehirn noch Gefühle isolierte, unbiologische Faktoren sind, sondern ein 
untrennbarer Teil des lebenden Organismus und wie die physischen Eigenschaften des Menschen auch 
der „Geist“ den Naturgesetzen der Vererbung unterliegt. Als Nationalsozialisten sind wir der festen 
Überzeugung, dass die Gesellschaft als Ganzes so organisiert sein muss, dass alle Aspekte des 
Naturrechts berücksichtigt werden. Daher reicht es nicht aus, die materiellen Bedürfnisse der Menschen 
durch die Schaffung eines gesunden Wirtschaftslebens zu befriedigen. Es ist auch darauf zu achten, 
dass auch die spirituellen Bedürfnisse befriedigt werden! 


Von Menscherfeinden wird oft behauptet, dass das spirituelle Universum des Nationalsozialismus ein 
Universum von Zwang und Manipulation sei, in dem der Einzelne seiner Freiheit und Individualität 
beraubt werde, nur um Teil einer gedankenlosen Masse zu werden. Das ist natürlich weit von der 
Wahrheit entfernt. Tatsächlich kommt dies einer Beschreibung der Demokratie viel näher. Es sind die 
Demokraten, die das Volk als eine große graue Masse betrachten, in der die Unterschiede zwischen den 
einzelnen Individuen als Ergebnis zufälliger Umwelteinflüsse erklärt werden, die die Gesellschaft 
„korrigieren“ muss, um die Menschen demokratisch zu „sozialisieren“. Der Nationalsozialismus hingegen 
respektiert den Einzelnen. Wir wissen, dass alle Menschen biologisch einzigartig sind und über 
unterschiedliche Talente und Fähigkeiten verfügen. Alle diese individuellen Gaben im Rahmen der 
Gesellschaft zu bündeln, ist eine der wichtigsten Aufgaben des nationalsozialistischen Staates. Nur so 
ist es möglich, die gesamten geistigen Ressourcen eines Volkes zu nutzen — zum Wohle des Einzelnen 
und der Gesellschaft. 


Wir wissen aber auch, dass Genie und Fortschritt nie von der Masse, sondern immer von einzelnen, 
herausragenden Individuen ausgehen und nur wenn wir dem Einzelnen die Möglichkeit geben, sich in 
einer organisierten Gesellschaft möglichst frei zu finden und zu entfalten, können wir den Fortschritt 
vorantreiben den Menschen zu immer höherer Vollkommenheit. Wenn wir die enormen Probleme lösen 
wollen, mit denen die Welt nach 45 Jahren Demokratie konfrontiert ist, ist dies notwendig. Da es 
offensichtlich unmöglich ist, den Menschen auf eine Ebene zu heben, die über seine angeborenen 
Entwicklungsmöglichkeiten hinausgeht, führen alle dummen Versuche, alle Menschen in jeder Hinsicht 
gleich zu machen, zwangsläufig zu einer Vereinigung auf der untersten Ebene, dh zur Unterdrückung 
aller darüber liegenden Individuen durchschnittlich in der Intelligenz oder auf andere Weise. Dieser 
Trend ist nicht das Werk des Nationalsozialismus, sondern der Demokratie und dürfte die 
Lebensbedingungen auf der Erde nicht verbessern. 


Allerdings wird jeder Versuch, eine Elite zu fördern, zu Recht als Bedrohung der Grundlagen des 
demokratischen Systems angesehen, in dem davon ausgegangen wird, dass jeder nicht nur die gleichen 
gesetzlichen Rechte, sondern auch den gleichen Einfluss auf öffentliche Angelegenheiten haben sollte, 
unabhängig davon, ob er dies auch tut notwendige Eigenschaften oder nicht. Ein solches System kann 
ein Land nur in den Abgrund führen. In einem nationalsozialistischen Staat wird die Führung aus den 
Besten der Nation bestehen. Nur sie werden in der Lage sein, die auftretenden Probleme zu lösen — und 
sich der Verantwortung zu stellen. Die einzelnen Mitglieder einer demokratischen 
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Die Versammlung kann nicht für ihr Handeln verantwortlich gemacht werden, da alle Entscheidungen durch 
Abstimmung getroffen werden und sich jeder der Mehrheit beugen muss - egal, ob er zustimmt oder nicht. 
Offensichtlich bietet diese Art von Forum den verdorbensten Elementen der Gesellschaft ausreichend Platz. 
Es ist ironisch, dass große Wirtschaftsunternehmen enorm viel Zeit und Geld darauf verwenden, die besten 
Leute für die Führungspositionen im Unternehmen zu finden und auszubilden, während jeder politische 
Scharlatan ohne jegliche Ausbildung Premierminister oder Präsident seines Landes werden kann, wenn er es 
tut hat einfach die richtigen Verbindungen und zeigt nicht allzu viel Intelligenz, was darauf hindeuten könnte, 
dass er von den verschiedenen Interessengruppen nicht so leicht manipuliert werden könnte und ihm dadurch 
nie Unterstützung einbringen würde. Das ist erbärmlich! 


Diese Leugnung der Individualität und der biologischen Unterschiede zwischen Menschen hat auch zu einer 
völligen Verdrängung des Konzepts der „genetischen Hygiene“ geführt. 

Heutzutage besteht Hygiene nur noch aus Händewaschen und Zähneputzen. Der Mensch kennt jedoch das 
Prinzip der „genetischen Hygiene“ und investiert enorm viel Zeit und Energie in die Zucht von Pferden, Kühen, 
Hunden, Tauben, Sittichen usw. - alles nach den besten genetischen Prinzipien, aber wenn es so ist Kommt 
es zur Fortpflanzung seinesgleichen, gibt er diese Prinzipien völlig auf - 


als ob sie nur in der Tierwelt Gültigkeit hätten — und freiwillig zur völligen biologischen Degeneration der 
Menschheit beitragen würden. 


Im natürlichen Zustand unterliegt jede Bevölkerung einer biologischen Selektion, was bedeutet, dass diejenigen 
Individuen, die für die gegebenen Umstände am besten geeignet sind, an die Spitze dieser Gesellschaft 
aufsteigen, während diejenigen, die mit dem Leben in seiner jetzigen Form nicht zurechtkommen, sterben müssen. 
Dies ist eines der eisernen, unerbittlichen Naturgesetze, die der Mensch durch den Aufbau von Gesellschaften 
mildern konnte, in denen es auch Raum und Schutz für die schwächeren Teile der Bevölkerung gibt, die in 
einer entwickelten Gesellschaft ebenfalls eine sinnvolle Rolle spielen. Wenn wir jedoch die Augen vor der 
Existenz dieses Naturgesetzes völlig verschließen, steuern auch wir auf eine Katastrophe zu, da wir dann nicht 
mehr in der Lage wären, die für den Erhalt eines Systems notwendige biologische Qualität in der Bevölkerung 
sicherzustellen stark genug, um auch die Schwachen zu beschützen. Ohne Rücksicht auf die biologischen 
Realitäten des Lebens werden wir in einem „Frei für alle“ enden, in dem die schwächsten Individuen als 
allererste sterben werden. 


Der Nationalsozialismus bedeutet also nicht, wie oft behauptet wird, dass die Schwachen im Stich gelassen 
und ihrem Schicksal überlassen werden. Andererseits! Der Nationalsozialismus ist die einzige Garantie, die 
die Schwachen vor der sicheren Zerstörung haben können. Hier muss jedoch betont werden, dass Schwäche 
kein Ideal ist, sondern etwas, das bekämpft werden muss und nur durch konsequente genetische Hygiene 
möglich ist. Der nationalsozialistische Staat wird das Volk über die biologischen Mechanismen aufklären und 


so dafür sorgen, dass der Mensch seine natürlichen Instinkte auf diesem Gebiet wiedererlangt, so dass der 
Mensch vorankommen kann 
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biologisch. Nur Dummköpfe können glauben, dass der Mensch bereits den höchstmöglichen Höhepunkt seiner 
Entwicklung erreicht hat. Damit sich der Mensch jedoch weiter entwickeln kann, muss die Gesellschaft dafür 
sorgen, dass Krankheiten und Schwächen nicht durch Vererbung fortbestehen. Die Freiheit, Leiden auf die 
eigenen Kinder zu übertragen und die Bevölkerung genetisch aufzuspalten, ist ein Verbrechen gegen 
kommende Generationen! 


Gleichzeitig muss die Gesellschaft auch für eine gesunde Umwelt sorgen, damit durch äußere Einflüsse 
verursachte Krankheiten für immer verschwinden. Dabei denken wir nicht nur an das soziale Milieu und die 
Bedingungen am Arbeitsplatz, sondern auch an die ökologische Umwelt. In einer nationalsozialistischen 
Gesellschaft ist es völlig inakzeptabel, dass Profitgier und gieriger Materialismus krankheitserregende 
künstliche Zusatzstoffe in Lebensmitteln und Kleidung, ungesunde synthetische Materialien in unseren 
Häusern und öffentlichen Gebäuden sowie eine zunehmende Verschmutzung von Erde, Luft und Wasser 
zulassen — ganz zu schweigen von tödlichen Folgen radioaktive Kontamination, die Hunderttausende Jahre 
andauern wird. All dies ist die logische Folge der völligen Pervertierung der wahren Werte des Lebens, die in 
dieser todkranken Gesellschaft zu beobachten ist. Genetische Hygiene und allgemeine Kontrolle der 
Umweltverschmutzung sind nur zwei Aspekte derselben Sache: der Erhaltung der Natur und des ökologischen 
Gleichgewichts, um das anhaltende geistige und körperliche Wohlbefinden des Menschen zu gewährleisten. 
Ohne eine gesunde Umwelt werden selbst die besten Gene zerstört, und ohne eine ausreichende Menge 
dieser Gene wird es niemanden geben, der eine gesunde Umwelt schaffen kann. 


Zu einem guten Milieu gehört auch eine gesunde Familie, in der Kinder in Harmonie und glücklich aufwachsen können, und ein 
weiteres Übel der gegenwärtigen Ordnung besteht darin, dass diese Art von Familie durch das übliche unbiologische Denken 
und den Unsinn der Frauenbefreier zerstört wird. So unterschiedlich die Rassen sind, so unterschiedlich sind auch die 
Geschlechter, und die Vorstellung, dass Mann und Frau biologisch gleich sind, stellt eine ernsthafte Bedrohung für das Überleben 


des Mannes dar. Die Unterschiede zwischen ihnen sind nicht das Ergebnis sozialer „Geschlechtsrollen“, sondern biologischer 
Rollen! Es ist kein Zufall, dass es die Frau ist, die die Kinder zur Welt bringt. Sie ist nicht nur biologisch, sondern auch geistig für 
diese Aufgabe geeignet und nimmt als Mutter der neuen Generation die wichtigste Rolle in der Gesellschaft ein. Die Vorstellung, 
dass sie sich „selbst verwirklichen“ muss, indem sie in den Arbeitsmarkt einsteigt und einen Job am Fließband bekommt, während 
ihre Kinder anderen überlassen werden, ist kriminell! Frauen können sich nur in ihrer biologischen Rolle als Mutter verwirklichen. 
Ohne Mutter zerfällt die Familie. Die Kinder sind sich selbst oder einer staatlichen Erziehung überlassen. Wenn sie nach Hause 
kommen, hat niemand Zeit für sie. Ihnen werden keine Ideale beigebracht und ihre Idole beziehen sie aus dem Fernsehen, 
schlechter Musik und noch schlechterer Literatur. Sie ernähren sich von Fast Food und fallen der schlimmsten Form des 
kommerziellen Materialismus zum Opfer. Das heißt, wenn die Frau sich nicht dafür entscheidet, überhaupt keine Kinder zu 
bekommen - entweder durch den Einsatz einer Art „Verhütungsmittel“ oder durch eine Abtreibung, wenn sie trotzdem schwanger 
wird. Natürlich behaupten die Feministinnen, dass es genauso selbstverständlich wäre, dass der Mann sich um die Kinder 
kümmert und die Frau arbeiten geht. Tatsache ist, dass, wenn es genauso natürlich gewesen wäre, der Mann auch ein Kind zur 


Welt gebracht hätte. 
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Im Gegenteil: Die weibliche Biologie bedeutet immer, dass die Frau auf dem Arbeitsmarkt eine schwächere 
Position hat, weil sie als Mann weniger stabil ist. Ganz zu schweigen von den Jobs, die eine gewisse 
körperliche Stärke erfordern. Es ist kein Wunder, dass Elisabeth Badinter, eine jüdisch-französische Feministin, 
in einem neuen Buch (L'un est l'autre, = „Das eine ist das andere“, herausgegeben von O. Jacob (!), Paris 
1986, und , was nicht überraschend ist, in praktisch jede westeuropäische Sprache übersetzt) fordert, dass 

bei Männern Gebärmutter und Eierstöcke transplantiert werden, um Gleichberechtigung zu gewährleisten! 

Eine Gesellschaft, in der ein solches Buch Leser findet, ist in der Tat todkrank! 


Es liegt in der biologischen Natur des Menschen, dass er nicht nur ein isoliertes Individuum, sondern auch ein 
soziales Wesen ist und sein sozialer Instinkt über die Kernfamilie hinausgeht. Seit jeher leben Menschen in 
Gruppen zusammen, um den Gefahren ihres primitiven Daseins besser widerstehen zu können. Hätten sie 
dies nicht getan, hätte der Mensch als Spezies kaum überlebt. Mit anderen Worten: Das Leben in organisierten 
Gesellschaften ist eine Voraussetzung für die Existenz des Menschen, und der Drang zur Organisation liegt in 
unserer Natur. 

Ohne eine organisierte Gesellschaft hätte jeder Einzelne genug damit zu tun gehabt, die Dinge des täglichen 
Bedarfs zu beschaffen. Es hätte keinen Überschuss für Kunst, Wissenschaft, Bildung oder Gesundheitsdienste 
gegeben. Ein hoher Organisationsgrad ist lediglich die Voraussetzung für die kulturelle und technologische 
Entwicklung. Daher ist es kein Zufall, dass die höchsten Kulturen immer von den Völkern mit der besten 
Organisationsfähigkeit, den Ariern, geschaffen wurden. 


In jeder organisierten Gesellschaft ist es jedoch absolut notwendig, dass sich der Einzelne an eine Norm 
anpasst, die mit anderen Mitgliedern dieser Gemeinschaft geteilt wird, und dass er davon absieht, seine 
Intelligenz und Talente auf eine Weise zu missbrauchen, die der Gemeinschaft selbst schadet ermöglichte die 
Entwicklung dieser Talente. 


Allerdings kann die notwendige Loyalität innerhalb der Gruppe nicht allein auf materialistischen Überlegungen beruhen. Es reicht 
nicht aus, ein gemeinsames Wohlfahrtsamt zu haben. Es macht nur Sinn, in einer Gemeinschaft mit einem gemeinsamen Schicksal, 
die aus Menschen mit einem gemeinsamen Hintergrund, gemeinsamen Normen und Werten und einem gemeinsamen Lebenszweck 
besteht - Menschen, deren Vorfahren dasselbe Territorium erobert und verteidigt haben, auf einen Teil seiner persönlichen Freiheit 
zu verzichten über Generationen hinweg, weil sie ihren spezifischen sprachlichen, kulturellen und biologischen Charakter bewahren 


wollten. 


Es ist dieser Wunsch, der unsere Kultur in enger Übereinstimmung mit den Talenten, Vorstellungen, Idealen 
und Werten unseres Volkes — mit dem, was wir die Seele unseres Volkes nennen können - hervorgebracht hat. 
Andere Völker haben andere Talente, Vorstellungen, Ideale und Werte und haben daher andere Kulturen 
hervorgebracht. Diese mögen zwar genauso „gut“ sein wie unsere — aber sie sind uns fremd, so wie unsere 
Kultur anderen Völkern fremd ist. Um über ein Kommen zu sprechen, 
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Eine universelle „Kultur der Welt“, die allen Menschen gemeinsam ist, ist Unsinn. Eine „Kultur“, die nicht auf 
natürliche Weise als Spiegel der Seele eines Volkes entstanden ist, leugnet die eigentliche Bedeutung des 
Wortes „Kultur“, und die Geschichte zeigt sehr deutlich, dass jede Zivilisation, die es nicht mehr geschafft hat, 
ihre Kultur zu bewahren und weiterzuentwickeln Die eigene Kultur und hat daher alle fremden kulturellen 
Elemente, auf die sie zufällig stieß, importiert und integriert, stand unmittelbar vor ihrem unvermeidlichen 
Untergang. 


Eine Gesellschaft, die aus einer zufälligen Mischung von Rassen, Religionen und Philosophien besteht, ist 
mit Sicherheit kein Ausdruck spirituellen und kulturellen Reichtums, wie heute oft behauptet wird. Es handelt 
sich um einen absurden Mischmasch, dessen Existenz sich durch keinerlei Begründung rechtfertigen lässt — 
ein sicheres Indiz für den bevorstehenden Zerfall der Nation und die völlige Auflösung aller Normen und 
Werte. Eine solche Gesellschaft ist eine degenerierte Parodie auf eine wahre Gemeinschaft — und sie kann 
nicht von Dauer sein, weil die soziale Loyalität zwischen den verschiedenen Gruppen, die vorübergehend auf 
demselben Stück Land leben, durch eine weitaus stärkere — spirituelle — Loyalität gegenüber Religiösen und 
Philosophen gebrochen wird Ideen, die ihre Grundlage nicht in der Nation selbst und ihrer Geschichte haben. 


Die gravierendste Bedrohung für den Zusammenhalt der Gesellschaft ist unvergleichlich die biologische 
Rassenvermischung, die seit jeher mit der Vermischung von Kulturen einhergeht — oder sogar deren 
Voraussetzung war. Der Zerfall der Kultur selbst kann jederzeit gestoppt werden und ein Volk kann wieder zu 
seinen eigenen kulturellen Normen und Werten zurückfinden — solange der Rassenstamm intakt bleibt. Die 
Vermischung der Rassen ist jedoch unwiderruflich — und ihre Folgen sind unkalkulierbar und verheerend. Es 
ist eine Tatsache, dass sich die Natur immer zu einer größeren Rassenvielfalt entwickelt hat. Durch die 
unnatürliche Rassenvermischung erleben wir nun eine Nivellierung aller verschiedenen natürlichen 
Begabungen, die alle durch die Rasse bestimmt sind. Während sich eine Rasse in eine bestimmte Richtung 
entwickelt und auf der Grundlage der von ihr entwickelten Qualitäten eine Gemeinschaft aufgebaut und eine 
Kultur geschaffen hat, führt die Vermischung mit anderen Rassen dazu, dass die unehelichen Nachkommen 
nach einigen Generationen jede Voraussetzung verloren haben, um zu verstehen, was ihre Vorfahren waren 
geschaffen haben. 


Leider gibt es nur zu viele Möglichkeiten, die Art von Gesellschaften zu untersuchen, die wir als Folge der 
Rassenmischung haben. Lateinamerika, Indien und Ägypten sind hervorragende Beispiele, ebenso wie Hellas 
und das Römische Reich. Ebenso wie die indische, persische und ägyptische Kultur waren es auch die 
griechischen und römischen Zivilisationen 

geschaffen und aufrechterhalten von einer eingewanderten Minderheit überwiegend nordischer Abstammung. 
Diese höher entwickelte Minderheit unterdrückte zunächst die ursprüngliche Mehrheit und ihre Kultur, erlag 
jedoch später langsam der zahlenmäßigen Überlegenheit ihrer Vorgänger. Geschwächt durch unzählige 
Kriege, die sie ihr wertvollstes Blut gekostet hatten, und untergraben durch asiatische Vorstellungen von 
falscher Humanität, gaben sie nach und nach immer mehr von den unterworfenen Völkern die 
Staatsbürgerschaft und holten neue Sklaven und Arbeiter aus ihren Kolonien in Afrika und Asien — die dann 
integriert und erworben wurden Staatsbürgerschaft in der nächsten Generation. Das ist sicher ein bekanntes 
Bild, nicht wahr? Und es war dieser Zerfall der nordischen Rasse, der den stolzen Staat veränderte 
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von Hellas ins heutige Griechenland und Rom in Italien - oder anders ausgedrückt: Zivilisation ins Chaos! In der 
Schule verbringt man immer noch zumindest einige Zeit damit, den Kindern etwas über die alten Kulturen 
beizubringen, aber über die Menschen, die diese Kulturen geschaffen haben, wird kein Wort verloren. Es scheint 
niemanden zu verwundern, dass die Fähigkeit, einen Staat zu organisieren, so völlig verschwinden kann. Die 
Wahrheit ist, dass die meisten Menschen, die sich heute als „Römer“ ausgeben, rassisch gesehen nur sehr 
wenig mit ihren mächtigen Vorgängern gemeinsam haben. Zu viele ihrer Vorfahren hatten ihr Zuhause im Süden 


des Mittelmeers! 


Wenn man heute über Rassenbiologie spricht, stößt man schnell auf eine ganze Reihe von Tabus. 

Das Studium der Rassenbiologie ist zu etwas Unartigem geworden - wenn es sich dabei um den Menschen handelt 
Rassen, die Sie studieren möchten - und nicht einmal von Ärzten oder sogenannten Anthropologen kann 
erwartet werden, dass sie überhaupt etwas über diese Angelegenheit wissen. Schon der Wunsch nach einem 
solchen Wissen schadet Ihrer Karriere, also warum sollte das so sein? So wird immer mit verächtlichem Hohn 
behauptet, dass es keine „rein“ weiße Rasse gebe und dass „Arier“ ein rein sprachlicher Begriff usw. sei, was 
alles nur beweisen soll, dass Rassenwissenschaft Unsinn ist. Natürlich sind diese Argumente nicht völlig falsch 
— aber die Schlussfolgerung ist es! Es stimmt, dass es eine Mischung verschiedener europäischer Rassen gab, 
aber es handelte sich dabei um eine Mischung eng verwandter Rassen innerhalb derselben Hauptrasse, der 
sogenannten Weißen Rasse, die man durchaus als die arische Rasse bezeichnen kann solange Sie definieren, 
wovon Sie sprechen! 


Darüber hinaus gibt es überhaupt keine Grundlage für die Behauptung, dass diese Mischung, die keineswegs 
vollständig ist, für die Europäer absolut von Vorteil gewesen sei! Wahrscheinlich ist das Gegenteil der Fall 
gewesen, und es gibt absolut keinen guten Grund, den Zerfallsprozess durch weitere Rassenmischung 
fortzusetzen. 


Die Unwissenden behaupten auch, dass Rassenmischung notwendig sei, um „Inzucht“ zu vermeiden. Das ist 
natürlich unbiologischer Unsinn. Unter Inzucht versteht man nur die Züchtung zwischen eng verwandten 
Individuen, die sich aus biologischer Sicht zwangsläufig ähneln. Durch Inzucht kommt es zu einer Anhäufung 
verschiedener genetischer Faktoren — sowohl guter als auch schlechter. Wenn sowohl Vater als auch Mutter die 
gleichen Gene tragen, besteht eine gute Chance — oder das Risiko -, dass die Nachkommen diese Gene 
addieren, und da wir praktisch alle unglückliche Gene tragen, ist es natürlich wünschenswert, dass diese nicht 
akkumuliert werden. Dabei ist es unerheblich, dass es auch zu einer Häufung positiver Gene kommt: Eine 
erhöhte Neigung zu Erbkrankheiten kann nicht durch andere positive Eigenschaften ausgeglichen werden. 
Allerdings Inzucht 


Eine Gefahr besteht nur in sehr kleinen Populationen, beispielsweise auf einer sehr kleinen Insel oder in 


sogenannten „königlichen“ oder „adligen“ Familien. In einer Population mit Millionen von Individuen existiert es 
unter normalen Umständen einfach nicht. 


Auf jeden Fall ist die Hinzufügung rassenfremder genetischer Elemente keine gute Möglichkeit, Inzucht zu 
vermeiden. Es führt nur zu unharmonischen Individuen, weil die Eltern zu unterschiedlich sind. Dagegen würden 
Unwissende einwenden, dass man in der Tierwelt — und bei Pflanzen - offenbar sehr gute Ergebnisse erzielt, 
wenn man die verschiedenen Rassen kreuzt. Das ist natürlich sehr richtig, aber wir sprechen hier von stark 
kontrolliertem Verhalten 
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Kreuzungen, bei denen die Wissenschaftler im Vorfeld festlegen, welche konkreten Eigenschaften sie züchten 
wollen. Daher wählen Sie die Eltern zu diesem Zweck aus, indem Sie die Individuen auswählen, die die besten 
Eigenschaften mitbringen, die Sie kreuzen möchten. Wenn Sie den Nachwuchs bekommen haben, wählen 

Sie erneut die Individuen aus, bei denen Sie die meisten gewünschten Eigenschaften vorfinden. Sie werden 
zur weiteren Zucht verwendet. 

Der Rest wird einfach als unvermeidlicher Abfall abgeschlachtet. Eine weitere Zucht mit diesen Individuen 
würde zu den entgegengesetzten Ergebnissen führen, wie gewünscht. Auf keinen Fall erlauben Sie 
Gelegenheitszucht. Wenn es versehentlich passiert — z. B. bei Hunden — müssen Sie den Nachwuchs 
vernichten! 


Wie gefährlich Kreuzungen sein können, zeigt das sogenannte „Bienentöten“. 

Sie sind das künstliche Produkt des Versuchs, eine robuste Rasse mit hoher Ertragsfähigkeit zu schaffen. Das 
Ergebnis waren aggressive Bienenschwärme, die Blüten überhaupt nicht bestäuben konnten. Einige von ihnen 
sind zufällig aus einem Labor entkommen und stellen heute eine ernsthafte Bedrohung in ganz Lateinamerika 
und den südlichen Teilen der USA dar, zum einen, weil sie sowohl für Tiere als auch für Menschen äußerst 
gefährlich sind, da sie alles töten, was sich bewegt, aber auch, weil sie für Tiere und Menschen äußerst 
gefährlich sind denn sie ersetzen gewöhnliche Bienen, sodass die Pflanzen nicht bestäubt werden. Dies ist 

ein gutes Beispiel dafür, wozu Rassenmischungen führen können, wenn die notwendige Kontrolle versagt — 
und stellen Sie sich dann vor, dass die sich ausbreitende Mischung menschlicher Rassen völlig ohne Kontrolle 
ist! 


Es gibt wahrscheinlich niemanden, der die Einführung derselben Verfahren für die Kreuzung menschlicher 
Rassen vorschlagen würde, die Sie für Tiere anwenden - 

Ganz abgesehen davon, dass wir es hier mit weitaus komplizierteren Faktoren zu tun haben als mit Tieren. 
Es sind nicht so einfach definierbare Dinge wie Statur, Fleischqualität oder Milchproduktionsfähigkeit, die 
darüber entscheiden, ob ein Mensch den Anforderungen der Gesellschaft gewachsen ist, sondern Faktoren 
wie Charaktereigenschaften, Intelligenz, Kreativität und innere Harmonie - alles Eigenschaften, die bekannt 
sind sehr zu leiden, wenn man die Rassen vermischt. Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang auch, 
dass alle Befürworter einer ungehemmten Rassenmischung es völlig versäumt haben, uns zu sagen, mit 
welchen wünschenswerten Eigenschaften die fremden Rassenelemente, die jetzt in die arische Welt strömen, 
die weiße Rasse möglicherweise bereichern könnten! 


Auf jeden Fall können die gegenwärtigen Desintegrationstendenzen in allen Bereichen der Gesellschaft nicht 
umhin, die Menschen zu verunsichern und unglücklich zu machen. Nur in einer echten, harmonischen 
Gemeinschaft bestehend aus Menschen mit der gleichen kulturellen und historischen Identität. und 
biologischem Hintergrund und mit den gleichen spirituellen Ambitionen für die Zukunft kann der Einzelne den 
Seelenfrieden und die innere Sicherheit finden, die er braucht. Nur hier kann der Mensch spüren, dass er ein 
natürlicher Teil eines größeren Ganzen ist, von etwas, das mächtiger ist als das Individuum selbst und das 
auch dann weiterbestehen wird, wenn das Individuum nicht mehr existiert. So wie es existierte, bevor das 
Individuum geboren wurde. Nur in einer solchen nationalen Schicksalsgemeinschaft findet der Mensch das 
ewige Leben, das er immer gesucht hat. In unseren Kindern und unserem Volk werden wir für immer leben, 
aber das ist der einzige Anteil an der Ewigkeit, den wir haben. Ohne das hätten wir genauso gut nie leben 
können! 
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Wenn der Mensch hingegen seine Identität und sein Lebensziel außerhalb der nationalen Gemeinschaft 
suchen muss, hat diese Gemeinschaft ihren Sinn verloren und wird unweigerlich auseinanderbrechen wie 


eine Ehe, in der die Partner nur noch die Adresse haben 
gemeinsam. 


Dies ist ein grundlegender nationalistischer Standpunkt. 


Loyalität innerhalb einer Gruppe muss jedoch auf Gegenseitigkeit beruhen. Nicht nur der Bürger muss der 
Gesellschaft gegenüber loyal sein - es ist auch die Gesellschaft, die dem Bürger gegenüber loyal sein muss. 
Loyalität setzt also gerechte soziale Verhältnisse und ein Wirtschaftssystem voraus, in dem niemand 
ausgebeutet wird und in dem jeder sein Möglichstes für das Gemeinwohl tut, um die Ordnung 
aufrechtzuerhalten, die die gemeinsamen Werte schützt, das Leben und Glück seiner Bürger garantiert und 
jedem Einzelnen seinen Anteil gibt vom ewigen Leben des Volkes. 


Dies ist ein grundlegender sozialistischer Standpunkt. 


Nationalismus ohne Sozialismus ist absurd — und umgekehrt: Sozialismus ohne klar definierte Gemeinschaft 
hat keinen Sinn. 


Heute wird oft behauptet, dass die nationalsozialistische Haltung zu Krieg und Unterdrückungsversuchen 
anderer Nationen führe. Das ist absoluter Unsinn. Ganz im Gegenteil. Der Respekt vor der kulturellen und 
biologischen Identität anderer Menschen ist nur möglich, wenn man die Existenz und Erwünschtheit rassischer 
und kultureller Unterschiede anerkennt — 

Und man kann die Identität anderer Menschen kaum respektieren, wenn man die eigene nicht wertschätzt! 
Wenn Sie die Existenz von Rassenunterschieden leugnen, ist es ganz offensichtlich, dass Sie ständig 
versuchen werden, anderen Völkern das aufzuzwingen, was Sie selbst für das Beste halten — 

ohne Rücksicht auf den eigenen Charakter. 


Die katastrophale Vorstellung, die das Christentum und der Marxismus teilen, dass es nur einen gibt 
Zivilisation, die für alle Menschen unabhängig von ihrer Rasse richtig ist, ist die Grundlage sowohl für die 
europäischen Kolonialreiche des vorigen Jahrhunderts als auch für die heutigen unaufhörlichen Versuche, 
den naiven, nur sehenden Völkern der Dritten Welt den kargen, materialistischen Lebensstil der modernen 
Industriewelt aufzuzwingen Glitzer, kann aber die Kosten nicht kalkulieren. Das wird ihr Verderben sein, 
genauso wie es unseres ist! Die Konsumgesellschaft sieht einfach nur Märkte und Verbraucher — und hier ist 
Einheitlichkeit das Stichwort. Eine einheitliche Kundschaft stellt keine besonderen Ansprüche, was die 
Produktion einfacher und kostengünstiger macht, was einen größeren Umsatz und einen höheren Gewinn 
bedeutet. 

Nationale Besonderheiten und unterschiedliche kulturelle Muster sind hier ein Ärgernis und werden daher 
bekämpft. Für die multinationalen Industrien und Ketten sind alle Menschen gleich — wenn sie nur konsumieren 
können. Sie haben überhaupt keinen Respekt vor menschlichen Werten. Sie zerquetschen sie. 


Für den Nationalsozialismus ist Differenz Teil der natürlichen Ordnung und wir wollen diese Ordnung mit all 
ihren Unterschieden zwischen Rassen, Völkern und Individuen aufrechterhalten. 
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Wir haben absolut nicht den Wunsch, dass ein Negerstamm unsere Religion ausübt, unser Essen isst 
oder unsere Gesetze anwendet. Wir wollen, dass andere Völker ihren eigenen Weg in die Zukunft finden. 
Natürlich würden wir gerne mit ihnen zusammenarbeiten, wenn das für beide Seiten von Vorteil ist, 
aber wir werden sie nicht stören. Wenn sie ihren Weg nicht finden, ist das ihr Problem - nicht unseres. 
Wir suchen keinen Konflikt mit irgendjemandem - wir wollen einfach nur in Ruhe gelassen werden. 
Allerdings sind wir keine Pazifisten. Wir wissen, dass jedes Volk manchmal kämpfen muss, um als 
Nation zu überleben. Wenn nicht, wird es untergehen, und wir können uns nicht einfach zurücklehnen 
und zulassen, dass unser eigenes Volk zerstört wird. Wenn unsere Existenz bedroht ist, müssen wir 
uns verteidigen, und wir wissen, dass nur eine neue nationalsozialistische Weltordnung, bestehend aus 
unabhängigen Nationen mit gegenseitigem Respekt voreinander, einen dauerhaften Frieden sichern 
und die Welt vor einer drohenden Atomkatastrophe bewahren kann. 


Wenn die Welt den Nationalsozialismus nicht als ihre einzige Zukunftshoffnung akzeptiert, steht die 
Menschheit vor dem Untergang. Dies wird eine logische Konsequenz seiner ständigen Verstöße gegen 
die Naturgesetze sein. Es wird jedoch nicht das Ende des Universums sein. 

Von dort aus gesehen sind der Planet Erde und die Menschen auf ihm winzige und völlig entbehrliche 
Teile einer riesigen Maschinerie. Wenn wir verschwinden, werden die verschiedenen Zivilisationen der 
letzten 10.000 Jahre nur eine vernachlässigbare Episode im unendlichen und zeitlosen Raum sein — 
ein Experiment, das schief gelaufen ist. Auch nach einem totalen Atomkrieg wird es an manchen Orten 
der Erde wahrscheinlich noch Grundlagen für biologisches Leben geben, und dann wird die Entwicklung 
zu immer höheren Formen von vorne beginnen. Selbst wenn die Erde in einem solchen Krieg oder aus 
anderen Gründen völlig zerstört werden sollte, ist es mehr als wahrscheinlich, dass es irgendwo auf 
einem anderen Planeten in einem sehr weit entfernten Sonnensystem irgendwo im Weltraum, vielleicht 
Trillionen Lichtjahre entfernt, Leben gibt. In jedem Fall wird die Natur immer existieren — auch ohne 
Menschen. Auch ohne Leben wird es im Universum eine natürliche Ordnung geben. Dieses Universum 
akzeptiert keine besonderen Gesetze für den Menschen, und wenn er sich dessen nicht bewusst ist, 
wird er seine kommende Zerstörung verdient haben, und nichts wird dies ändern können. 


Allerdings halten wir es für eine Schande, dies zuzulassen. Deshalb versuchen wir, die Menschen zu 
dieser sehr späten Stunde zur Vernunft zu bringen. Wir haben keine Zeit zu verlieren. Möchten Sie sich 
uns anschließen? Nicht für uns — sondern für Ihre Kinder. 


Das ist sicher keine Frage der Politik. Es ist unsere Existenz, die auf dem Spiel steht. 
Können Sie es sich leisten, mehr Zeit zu verschwenden? 
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